
UNSERE ARBEIT UNSERE ARBEIT    
>Wir klären Bürger*innen über die Missstände
in der Bekleidungsindustrie auf und geben ihnen
Handlungsmöglichkeiten

>Wir drängen Unternehmen, Verantwortung zu übernehmen,
besonders, wenn sich Arbeiter*innen aus ihren globalen
Lieferketten an uns wenden

>Wir rufen die Politik auf, Gesetze zu verabschieden und
durchzusetzen, die die Rechte der Arbeiter*innen garantieren und
einen gerechten Wandel der Industrie herbeiführen

>Wir sind solidarisch mit den Arbeiter*innen, die unsere
Kleidung herstellen und unterstützen ihren Kampf für bessere
Arbeitsbedingungen

Kampagne für Saubere Kleidung Deutschland e.V.
c/o INKOTA-netzwerk e.V.
Chrysanthemenstr. 1-3, 10407 Berlin
V.i.S.d.P. Silke Wedemeier
E-Mail: koordination@saubere-kleidung.de
Telefon: +49 1511 64 739 42 
Website: www.saubere-kleidung.de

Spendenkonto
Kampagne für Saubere Kleidung e.V.
IBAN DE75 3506 0190 1555 0000 29

Instagram: sauberekleidung
facebook: saubere.kleidung

Gefördert durch ENGAGEMENT 
GLOBAL mit Mitteln des 

Unterstützt durch 

Deutschland, 2022
Aktivistinnen der CCC Regionalgruppe Berlin fordern von adidas 

“Pay Your Workers - Bezahlt eure Arbeiter*innen!”, (CCC).
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Wir bringen die 
Schattenseiten der 
Modeindustrie ans Licht. 

Du möchtest unser Engagement für 
gerechte Arbeitsbedingungen in der 
Bekleidungsindustrie unterstützen?

Jetzt spenden!



KAMPAGNE FÜR KAMPAGNE FÜR 
SAUBERE  KLEIDUNGSAUBERE  KLEIDUNG 
Die Kampagne für Saubere Kleidung Deutschland ist 
ein gemeinnütziger Verein, der die Arbeit von über 30 
zivilgesellschaftlichen, gewerkschaftlichen und kirchlichen 
Organisationen sowie ehrenamtlichen Regionalgruppen in 
ganz Deutschland verbindet. Besonders wichtig ist uns die 
internationale Zusammenarbeit in der Clean Clothes Campaign 
(CCC) mit über 200 Mitgliedsorganisationen aus 45 Ländern.
Nur gemeinsam mit Partner*innen vor Ort können wir
Kampagnen entwickeln, die die Forderungen der Arbeiter*innen
in den Produktionsländern unterstützen.

BLEIB INFORMIERT!BLEIB INFORMIERT!
Instagram: sauberekleidung 
Facebook: saubere.kleidung
Newsletter: saubere-kleidung.de/newsletter

MACH MIT!MACH MIT!
In den Lieferketten der Modeindustrie werden täglich Menschenrechte
verletzt und die Umwelt zerstört. Nun fragst du dich, was tun?
> Informiere dich über unsere Arbeit und sag es weiter!
> Finde deine Regionalgruppe und treffe Verbündete
> Lass dich inspirieren von unseren Bildungsmaterialien,
Veranstaltungen und 26 Ideen von A-Z, wie du aktiv werden kannst

Alle Informationen dazu findest du unter: 
www.saubere-kleidung.de

UNTERSTÜTZE UNS!UNTERSTÜTZE UNS!
Um die Modeindustrie zu verändern, brauchen
wir einen langen Atem – und deine Unterstützung! 
Spende jetzt für eine Modeindustrie ohne 
Ausbeutung!
Besonders wertvoll sind für uns regelmäßige 
Spenden. Werde Fördermitglied! 

Spendenkonto
Kampagne für Saubere Kleidung e.V.
IBAN DE75 3506 0190 1555 0000 29

UNSERE ZIELEUNSERE ZIELE
Wir verfolgen das Ziel, Arbeitsrechte in der globalen 
Bekleidungsindustrie durchzusetzen und die 
Lebensbedingungen der Arbeiter*innen in der Lieferkette 
unserer Kleidung zu verbessern.

Unternehmen der textilen Wertschöpfungskette müssen sich 
dazu verpflichten, die Standards für menschenwürdige Arbeit bei 
der Herstellung aller ihrer Produkte zu garantieren und dies von 
einer unabhängigen Instanz kontrollieren zu lassen. 

Darüber hinaus müssen ausbeuterische Kinder- und 
Zwangsarbeit und Diskriminierung verboten und verhindert 
werden.  

SIGNAL CHATSPENDEN

Kambodscha, 2023,
Beschäftigte der Chung Fai Fabrik in Kambodscha

 protestieren für ihre Rechte, (Claudio Montesano Casillas).Bangladesch, 2023,  
Arbeiter*innen der 

NGWF sind während der 
Mindestlohn-

Proteste mit einer 
Polizeiblockade 

konfrontiert, (CCC). 

WIR FORDERN WIR FORDERN 
> Existenzsichernde Löhne

> Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

> Angemessene Arbeitszeiten

> Vereinigungsfreiheit (Gewerkschaften)

> Kollektive Verhandlungen


